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Abstract  
Die Innenstädte von Salzgitter stehen wie viele andere Innenstädte in Deutschland vor großen Herausfor-

derungen. Um diesen zu begegnen, fehlt es jedoch derzeit an einer themenübergreifenden, gesamtheitli-

chen und strategischen Konzeption für die nächsten Jahre. Gemeinsam mit verschiedensten Akteursgrup-

pen soll daher eine neue strategische Ausrichtung für den Standort als Richtschnur für die zukünftige Ent-

wicklung der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt festgelegt werden. Mit Bescheid vom 27.10.2022 wurden 

der Stadt Salzgitter vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) Fördermittel im Rahmen 

des Bundesprogramms ăZukunftsfªhige Innenstªdte und Zentrenò gewªhrt. Die Erarbeitung eines Innen-

stadtkonzeptes für die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt gehört zu einem der geförderten Projekte. 

Ziel ist es, die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt zukünftig stärker zu beleben, Nutzungsflexibilität zu 

etablieren und mit einem spezialisierten Angebot für Bürger*innen und Besucher*innen attraktiv zu gestal-

ten. Die Innenstadt soll dabei als generationen- und kulturübergreifender Treffpunkt und Ort des gemein-

samen Lebens dienen und langfristig gestärkt werden. Mit dem Innenstadtkonzept besteht die Chance, der 

künftigen Rolle der Innenstadt aus der eigenen Perspektive ein Gesicht zu geben. Durch das Konzept sollen 

langfristig wirksame und vor allem lokal abgestimmte Lösungen für eine Vielzahl von Herausforderungen 

und Aufgabengebieten gefunden und Grundsätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt festgelegt 

werden. 

Die Methodik  setzt sich aus einer umfassenden Bestandsanalyse inkl. verschiedener Partizipationsbausteine 

zusammen, um alle relevanten Informationen zur  Ausgangslage, den bestehenden Akteursstrukturen, der 

Angebots- und Bedarfssituation etc. zu erfassen und somit die Grundlage für die anschließende Konzeption 

zu erarbeiten. Der konzeptionelle Teil des Innenstadtkonzeptes umfasst die Positionierung und Profilierung 

der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt, die sich aus Leitbild, Zielen, Quartiersprofilen und einem umfas-

senden Maßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen für die zukünftige Entwicklung und Ausrichtung 

der Innenstadt zusammensetzen. Die Konzeption fand ebenfalls unter Partizipation relevanter Akteur*innen 

und der Öffentlichkeit statt, um (Zwischen-)Ergebnisse gemeinsam zu diskutieren und zu überprüfen. Der 

Prozess des Innenstadtkonzeptes wurde von einer laufenden Presse- und Öffentlichkeitsarbeit begleitet.  

Als Ergebnis liegt neben der thematischen Ausrichtung der Innenstadt durch das Leitbild, den Zielgruppen 

und den Quartiersprofilen ein auf den gewonnenen Erkenntnissen aufbauender Maßnahmenkatalog mit 

insgesamt 16 verschiedenen Maßnahmen vor, die den vier Handlungsfeldern ăA. Ort zum Miteinanderle-

benò, ăB. Umweltbewusstes Zentrumò, ăC. Zukunftsfähiger Wirtschaftsstandortò und ăD. Vernetzte Innen-

stadtò zuzuordnen sind.  

Mit dem Gesamtergebnis des Innenstadtkonzeptes liegt nun ein von der Öffentlichkeit und relevanten Ak-

teur*innen legitimiertes Arbeits- und Strategiepapier vor, das einerseits die wegweisende Richtung für eine 

zukunftsgerechte Innenstadtentwicklung aufzeigt und andererseits konkrete Möglichkeiten aufzeigt, dieses 

Ziel auch zu erreichen. 
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1. Anlass und Zielsetzung  

1.1 Ausgangssituation 

Die Innenstädte von Salzgitter stehen wie viele andere Innenstädte in Deutschland vor großen Herausfor-

derungen. Die demografische Entwicklung, der anhaltende Strukturwandel im Einzelhandel, ein verändertes 

Freizeitverhalten, die sich rasant wandelnden Konsumgewohnheiten, die Nachwirkungen der Corona-Krise, 

der Ukraine-Krieg und steigende Energiekosten stellen die urbanen Räume und ihr gewohntes Erschei-

nungsbild auf eine harte Probe. Neben dem Handel erhöhen andere Besuchsanlässe die Ansprüche an einen 

funktionierenden Nutzungsmix in den Innenstädten.  

Mit Bescheid vom 27.10.2022 wurden der Stadt Salzgitter vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raum-

forschung (BBSR) Fºrdermittel im Rahmen des Bundesprogramms ăZukunftsfªhige Innenstªdte und Zen-

trenò (ZIZ) gewährt. Die Erarbeitung eines Innenstadtkonzeptes für die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt 

gehört zu einem der geförderten Projekte.  

Wenngleich in der Vergangenheit bereits diverse Konzepte und Gutachten auf gesamtkommunaler Ebene 

für die Stadt Salzgitter bzw. auch für den Innenstadtbereich in Salzgitter-Lebenstedt erarbeitet wurden, fehlt 

es derzeit an einer themenübergreifenden, gesamtheitlichen und strategischen Konzeption für die nächsten 

Jahre. Gemeinsam mit verschiedensten Akteursgruppen soll daher eine neue strategische Ausrichtung für 

den Standort als Richtschnur für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt fest-

gelegt werden. 

1.2 Zielsetzung 

Ziel ist es, die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt zukünftig stärker zu beleben, Nutzungsflexibilität zu 

etablieren und mit einem spezialisierten Angebot für Bürger*innen und Besucher*innen attraktiv zu gestal-

ten. Die Innenstadt soll dabei als generationen- und kulturübergreifender Treffpunkt und Ort des gemein-

samen Lebens dienen und langfristig gestärkt werden. 

Essenziell für die Zukunft des Zentrums ist u. a., dass Investitionen zukünftig auf die Innenstadt gelenkt und 

(neue) Besuchsanlässe für die Kundschaft geschaffen werden. Dabei ist das Zusammenspiel verschiedener 

Akteursgruppen von enormer Bedeutung. Die Stadt Salzgitter darf nicht als alleinige Trägerin dieser kom-

plexen Aufgabe verstanden werden. Eine zukunftsgerechte Innenstadtentwicklung kann nur durch ein star-

kes Zusammenspiel aus Politik, Verwaltung, Gewerbetreibenden, Immobilienbesitzenden, Bevölkerung und 

weiteren relevanten Akteursgruppen gestaltet werden.   

Mit dem Innenstadtkonzept besteht die Chance, der künftigen Rolle der Innenstadt aus der eigenen Per-

spektive ein Gesicht zu geben. Durch das Konzept sollen langfristig wirksame und vor allem lokal abge-

stimmte Lösungen für eine Vielzahl von Herausforderungen und Aufgabengebieten gefunden und Grund -

sätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstadt festgelegt werden. 

1.3 Vorgehensweise 

Damit die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt ihre individuellen Potenziale zukünftig stärker entfalten 

kann, gilt es diese zu untersuchen, ein passgenaues Leitbild zu erarbeiten sowie Projektideen und -ansätze 

für eine zukunftsgerichtete Stärkung des Zentrums aufzuzeigen. Dies geschieht unter der gesamtstädti-

schen Leitlinie der ăStadt mit Zukunft ð die kinder- und familienfreundliche Lernstadtò.  

Das Untersuchungsgebiet des Innenstadtbereichs in Salzgitter-Lebenstedt weist eine Größe von ca. 23,9 ha 

auf und umfasst einen Bereich, der im Süden durch die Bahnlinie und den Stadtpark, im Norden durch die 
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Marienbruchstraße und den Rathausbereich und im Westen durch die Straßen Posthof, Gothastraße und 

Heckenstraße abgegrenzt wird (vgl. Abb. 1). 

Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und Lage im Stadtgebiet von Salzgitter  

 
Kartengrundlage:  ESRI Satellite, 2024 

Bearbeitung:  cima, 2024 



Stadt Salzgitter: Innenstadtkonzept Salzgitter-Lebenstedt 2024 

13 

 

Die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes erfolgte in enger Abstimmung mit der Stadt Salzgitter, der Wirt-

schafts- und Innovationsförderung Salzgitter GmbH (nachfolgend WIS genannt) sowie den weiteren pro-

jektbegleitenden Akteur*innen und der Bevölkerung. Aufg rund des bewilligten Förderzeitraumes erfolgte 

die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes im Zeitraum August 2023 ð Oktober 2024. In Abb. 2 ist der zeitli-

che Prozessablauf zur Erstellung des Innenstadtkonzeptes übersichtlich dargestellt.  

 

Abb. 2: Schematischer Prozessablau f  

 

Quelle: cima, 2024 
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2. Kommunikation  und Beteiligung  

2.1 Steuerungsgruppe 

Zu Beginn des Prozesses wurde eine interne Steuerungsgruppe gebildet, die im Verlauf des Erarbeitungs-

prozesses sechsmal zusammengekommen ist. Die Steuerungsgruppe sollte wesentliche Richtungsvorgaben 

im Prozess geben, eigene Vorstellungen und Anregungen äußern, (Zwischen-)Ergebnisse legitimieren und 

als relevante Multiplikator in zur Publikation der Inhalte fungieren.  

Die Steuerungsgruppe setzte sich aus Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Fachdienste und Refe-

rate der Stadt Salzgitter, der Wirtschafts- und Innovationsförderung Salzgitter  GmbH sowie der cima zu-

sammen.  

2.2 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Um die Bevölkerung der Stadt Salzgitter sowie weitere Interessierte von außerhalb in das Projekt miteinzu-

beziehen sowie über Projektziele, -stand, Beteiligungsformate und Ergebnisse zu informieren, fand über die 

gesamte Projektlaufzeit eine prozessbegleitende Öffentlichkeitsarbeit statt. Dies ermöglichte eine transpa-

rente und umfassende Einbindung der Bevölkerung:  

Á Webseite der Stadt Salzgitter : Zu Beginn des Prozesses und fortlaufend  wurden relevante Infor-

mationen zum Innenstadtkonzept und zum Prozess (Veranstaltungshinweise) bereitgestellt. Über 

die Webseite der Stadt Salzgitter wurde auch die Teilnahme an ergänzenden digitalen Beteiligungs-

formaten (interaktive Ideenkarte, Online-Befragung) ermöglicht .  

Á Pressearbeit:  Insbesondere zur Bewerbung der Beteiligungsformate und -veranstaltungen wurde 

in der lokalen Presse (print & digital) informiert.  

Á Flyer/Plakate : Neben der digitalen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wurde auch auf analoge For-

men zurückgegriffen, um Formate wie die Auftaktveranstaltung, das Stadtlabor und Online-For-

mate zu bewerben.  

 

Abb. 3: Impressionen zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (Auswahl)  

 

Quelle: Stadt Salzgitter, 2023; cima, 2023  
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2.3 Öffentliche Beteiligungsformate und -veranstaltungen 

Zur Einbindung der breiten Öffentlichkeit fanden im Verlauf des Prozesses verschiedenste Beteiligungsfor-

mate und -veranstaltungen statt, die sowohl digital als auch vor Ort durchgeführt wurden, um für alle Ge-

nerationen und Bevölkerungsgruppen eine Teilhabe zu ermöglichen. 

 

Formate im Zuge der Analysephase:  

Á Auftaktveranstaltung inkl. geführtem Innenstadtspaziergang  

Á Expertisegespräche 

Á Online- und Passantenbefragung 

Á Online-Ideenkarten 

Á Fliegender Reporter 

Á Stadtlabor 

Formate im Zuge der Konzeptionsphase:  

Á Fachforum 

Á Online-Kommentierung 

 

Der Ablauf und die (Kern-)Ergebnisse der einzelnen Partizipationsformate werden in den Kapiteln 3.3 sowie 

5.5 beschrieben.   
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3. Bestandserfassung  und -analyse 

Eine zukunftsgerichtete Innenstadtentwicklung muss in erster Linie auch auf die Sichtweisen und die Be-

dürfnisse der Kundschaft ausgerichtet sein. Hierbei spielt das Modell der ăCustomer Journeyò (Reise der 

Kundschaft) eine zentrale Rolle (vgl. Abb. 4). Die ăCustomer Journeyò ist eine aus dem Marketing stammende 

Begrifflichkeit, die den Entscheidungsweg der potenziellen Kundschaft aufzeigt, bis sie sich für ein Produkt 

entscheiden. Die cima hat dieses Modell aufgegriffen und auf das Produkt Innenstadt übertragen ð heraus-

gekommen ist ein Schema, das die Berührungspunkte und den Weg der Menschen in ihre Innenstadt chro-

nologisch nachzeichnet.  

Die Kernbotschaft lautet dabei: Das ăErlebnis Innenstadtò beginnt nicht erst vor Ort, sondern schon auf der 

heimischen Couch, wo analoge und digitale Information und Inspiration Bewusstsein und Anreize für den 

City-Besuch schaffen.  

Vor der Ankunft in Fußgängerzonen und Ladenzeilen, in Museen oder Parks geht es zunächst um Themen 

wie Beschilderung, Wegeleitführung  und Parkraum. Angekommen in der City zählen neben den Möglich-

keiten und Angeboten vor Ort weiche Faktoren und Empfindungen zur Aufenthaltsqualität.   

Zum Ende hin schließt sich der Kreis, denn Bindung der Besucher*innen an ihre Innenstadt bedingt den 

Rückblick auf ein zufriedenstellendes Ergebnis.   

 

Abb. 4: Innenstadt aus Kund schaftsperspektive  gedacht ð ăCustomer Journey ò 

 
Quelle: cima, 2024 

 

Die Bestandserfassung und -analyse zur Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes für Salzgitter-Lebenstedt 

setzt sich aus unterschiedlichen, aufeinander aufbauenden Leistungsbausteinen zusammen, für die das Mo-

dell der ăCustomer Journeyò einen Orientierungsrahmen vorgibt .  

Entscheidend ist, dass die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes nicht im luftleeren Raum gestartet ist, son-

dern bereits vorhandene Konzepte und Gutachten berücksichtigt wurden. Neben der Erhebung aktueller 

Nutzungs- und Angebotsstrukturen in der Innenstadt von Salzgitter -Lebenstedt ergänzen auch qualitative 

Erkenntnisse aus verschiedenen Beteiligungsformaten und -veranstaltungen die Analyse.   
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3.1 Soziodemografische und sozioökonomische Rahmendaten 

3.1.1 Soziodemografische Rahmendaten  

Im Stadtgebiet von Salzgitter lebten zum Stichtag 31.12.2023 genau 107.465 Personen (Bevölkerung am 

Ort der Hauptwohnung). Im Stadtteil Salzgitter -Lebenstedt, in dem das Untersuchungsgebiet des Innen-

stadtkonzeptes liegt, lebten zu dieser Zeit 45.945 Personen, was einem Anteil von rd. 42,8 % der Gesamt-

bevölkerung entspricht. Die übrige Bevölkerung verteilt sich mit 21.393 Personen in erster Linie auf den 

zweitgrößten Stadtteil Bad (rd. 19,9 % der Gesamtbevölkerung) sowie auf die Stadtteile Thiede (10.796 Per-

sonen, entspricht rd. 10,1 % der Gesamtbevölkerung) und Gebhardshagen (6.902 Personen, entspricht rd. 

6,4 % der Gesamtbevölkerung). Da sich das Stadtgebiet von Salzgitter aus insgesamt 31 Stadtteilen zusam-

mensetzt, verteilen sich die übrigen 22.429 Personen (rd. 20,9 % der Gesamtbevölkerung) auf weitere 27 

Stadtteile. Der Anteil ausländischer Bürgerinnen und Bürger belief sich Ende 2023 auf rd. 22,6 % (24.264 

Personen).1 

 

Abb. 5: Bevölkerungsverteilung im Stadtgebiet Salzgitter ( Darstellung der größten Stadtteile ) 

 
Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/ BKG 2024 

Daten: Stadt Salzgitter, Stand: 31.12.2023 

Bearbeitung: cima 2024 

 

 

 

 
1 Stadt Salzgitter: Arbeitsmarkt, Bevölkerung und Umwelt ð Monatsbericht Dezember 2023 
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Erst in einer Langzeitbetrachtung wird die einzigartige Entwicklung der Stadt Salzgitter und ihrer Stadtteile 

deutlich: 

ăDie Stadt Salzgitter wurde am 1. April 1942 gegründet. [ê] Salzgitter gehört neben Wolfsburg zu den bedeu-

tendsten Großstadtgründungen des 20. Jahrhunderts in Deutschland. Die Stadtgeschichte ist durch die Roh-

stoffvorkommen in ihrem Gebiet - Salz und Erz - geprägt. Ihren Namen verdankt sie dem Salzvorkommen in 

Salzgitter-Bad. Für die Gründung der Stadt Salzgitter am 01.04.1942 waren die Eisenerzvorkommen von maß-

geblicher Bedeutung. 1937 wurden die Reichswerke "Hermann Göring" gegründet, mit dem Ziel Erz zu fördern, 

bei Watenstedt ein Hüttenwerk zu errichten und Stahl herzustellen. 

Noch im gleichen Jahr begann der Aufbau des Hüttenkomplexes bei Watenstedt. Der Arbeitskräftebedarf war 

enorm. Aus dem gesamten Reichsgebiet wurden - zunächst angeworbene, später verschleppte und zur Arbeit 

gezwungene Arbeitskräfte in das Aufbaugebiet verbracht. 

Bei Lebenstedt sollte eine Großsiedlung für mehr als 100.000 Menschen entstehen, von der sechs Abschnitte 

bis Kriegsende fertiggestellt waren. Die Bevölkerung wuchs innerhalb weniger Jahre von 20.000 auf mehr als 

100.000 Menschen an.ò2 

 

Mit Blick auf den Stadtteil Salzgitter-Lebenstedt kann festgehalten werden, dass die Bevölkerung ab Ende 

der 1930er Jahre durch die o. g. industriellen und wirtschaftlichen Entwicklungen einen massiven Zuwachs 

erlebte. Insofern stieg die Bevölkerungszahl von gerade einmal 707 Personen im Jahr 1939 auf 23.574 Per-

sonen im Jahr 1946. 1970 umfasste die Bevölkerung in Lebenstedt gar 52.192 Menschen (Höchststand 1973 

= 52.998 Personen). Nach leichten Bevölkerungsrückgängen in den darauffolgenden Jahrzehnten verzeich-

nete Salzgitter-Lebenstedt in den letzten 10 Jahren (Referenzjahr 2013: 42.859 Personen) einen Bevölke-

rungszuwachs von rd. 7,2 %. Hervorzuheben ist hierbei vor allem die Zunahme des Anteils ausländischer 

Bürgerinnen und Bürger, der sich von einem prozentualen Anteil von rd. 14,1 % im Jahr 2013 (6.025 Perso-

nen) auf rd. 33,6 % im Jahr 2023 (15.416 Personen) erhöht hat.3 Zurückführen lässt sich dies insbesondere 

auf Zuwanderungen geflüchteter und schutzsuchender Personen, ausgelöst durch den Beginn der Flücht-

lingskrise im Jahr 2015 bis hin zum russischen Angriffskrieg auf die Ukraine Anfang 2022. 

 

Abb. 6: Entwicklung der Bevölkerungszahl von Salzgitter -Lebenstedt  

 

Quelle: Stadt Salzgitter, Stand: 31.12.2023 

 
2 Stadt Salzgitter, 2024 
3 Stadt Salzgitter: Statistische Jahrbücher und Monatsberichte div. Jahrgänge 
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Für die Stadt Salzgitter liegen derzeit verschiedenste Berechnungen vor, die auf Grundlage der jeweiligen 

Referenzjahre Aussagen zur zukünftigen Bevölkerungsentwicklung treffen. Die Stadt Salzgitter rechnet 

selbst mit einem leichten Bevölkerungszuwachs von rd. 1,0 % bis 2030 (Ausgangsjahr 2021).4 Der Regional-

verband Großraum Braunschweig hat im Jahr 2022 eine Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den 

Großraum Braunschweig erstellen lassen (Nutzung der Bevölkerungsdaten des Landesamtes für Statistik 

Niedersachsen zum Stichtag 31.12.2021), die für die kreisfreie Stadt Salzgitter ein leichtes Bevölkerungs-

wachstum bis 2030 von 0,5 % prognostiziert 5. Hingegen hat die Bertelsmann-Stiftung im April 2024 eine 

Studie zur Bevölkerungsentwicklung in deutschen Kommunen bis 2040 veröffentlicht, die für die Stadt Salz-

gitter ein deutliches Bevölkerungswachstum von 9,1 % bis zum Jahr 2040 voraussagt6.   

Aufgrund der zuwanderungsbedingten Bevölkerungszuwächse der letzten Jahre und der Unsicherheit über 

anhaltende Wanderungsbewegungen in den nächsten Jahren kann abschließend keine eindeutige Aussage 

über die Bevölkerungsentwicklung in Salzgitter getroffen werden. Für die nächsten Jahre ist jedoch zumin-

dest von einem konstanten (leichten) Wachstum der Gesamtstadt und auch des Stadtteils Salzgitter-Le-

benstedt auszugehen.    

 

3.1.2 Sozioökonomische Rahmendaten  

Als ausgewiesenes Oberzentrum gemäß Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2022 hat die 

Stadt Salzgitter aus raumordnerischer Perspektive grundsätzlich eine wichtige Versorgungsfunktion für die 

eigene Wohnbevölkerung und für das Umland inne. Neben der Versorgung der eigenen Bevölkerung mit 

Angeboten des allgemeinen täglichen Grundbedarfs (periodischer Bedarf) übernimmt die Stadt auch den 

Versorgungsauftrag der Sicherung und Entwicklung der Angebote zur Deckung des gehobenen sowie des 

spezialisierten höheren Bedarfs, sowohl für die eigene Bevölkerung als auch im oberzentralen Verflech-

tungsbereich. Aufgrund der Nähe zu weiteren wichtigen zentralen Orten bilden die Oberzentren Salzgitter, 

Braunschweig und Wolfsburg mit dem Mittelzentrum Wolfenbüttel einen oberzentralen Verbund.7 Wenn-

gleich die Stadt Salzgitter insgesamt eine Bevölkerung von mehr als 100.000 Menschen vorweist, sind für 

Salzgitter aufgrund der vorhandenen Siedlungsstrukturen (Aufteilung in 31 Stadtteile) und der Entfernung 

von rd. 12 km zwischen den beiden größten Stadtteilen (Lebenstedt mit rd. 46.000 Personen und SZ-Bad 

mit rd. 21.000 Personen) gewisse strukturelle Defizite gegenüber den nahegelegenen (kompakten) Ober-

zentren wie Hildesheim oder Braunschweig zu konstatieren. 

Einen kompakten Überblick über die sozioökonomischen Kennzahlen der Stadt Salzgitter liefert die nach-

folgende Abb. 7. Diese zeigt, dass die Kaufkraft der Bevölkerung im Stadtgebiet mit einer ausgewiesenen 

lokalen Kaufkraftkennziffer von 92,2 %8 leicht unterhalb des Bundesdurchschnitts von 100 % liegt. Unter 

dem Begriff ăKaufkraftò wird die Summe des verf¿gbaren Einkommens (Einkommen ohne Steuern und So-

zialversicherungsbeiträge, inkl. empfangener Transferleistungen) der Bevölkerung einer Region verstanden. 

Die Anteile des verfügbaren Einkommens, die für Ausgaben im Einzelhandel zur Verfügung stehen, werden 

als einzelhandelsrelevante Kaufkraft bezeichnet. Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft pro Kopf belief sich 

im Jahr 2023 in Salzgitter auf 6.884 û und lag damit sowohl unter dem Durchschnitt des Landes Nieder-

sachsen (7.368 û/Kopf) und der Bundesrepublik Deutschland (7.463 û/Kopf).9  

In der letzten Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Salzgitter wurde dargelegt, dass die 

Kaufkraftabflüsse die Kaufkraftzuflüsse per Saldo übersteigen. Wichtiger Hinweisgeber hierfür ist die Zent-

ralitätskennziffer, welche 2019 mit einem Wert von 85 % über alle Warengruppen hinweg ausgewiesen 

 
4 Stadt Salzgitter, Einwohnerprognose Stadt Salzgitter 2021ð2030 
5 Regionalverband Großraum Braunschweig: Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den Großraum Braunschweig ð Entwicklung 

2021ð2040, 2022 
6 Bertelsmann Stiftung: Wer, wo, wie viele? ð Bevölkerungsentwicklung in deutschen Kommunen bis 2040, 2024  
7 Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP): Beschreibende Darstellung, 2022 
8 Michael Bauer Research GmbH, 2023 
9 ebd., 2023 
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wurde.10 Die Einzelhandelszentralität eines Ortes beschreibt das Verhältnis des am Ort getätigten Einzel-

handelsumsatzes zu der am Ort vorhandenen Nachfrage. Handelszentralitäten von über 100 signalisieren 

Kaufkraftzuflüsse; Handelszentralitäten von unter 100 bedeuten per Saldo Kaufkraftabflüsse aus der betref-

fenden Raumeinheit. Begründet wurde dies sowohl durch Betriebsschließungen in den vergangenen Jahren, 

die Zunahme des Online-Handels sowie die Nähe zu ausstattungsstarken Ober- und Mitt elzentren (v. a. 

Braunschweig, Wolfenbüttel, Goslar).11   

Im Jahr 2022 wurden per Saldo 95 Gewerbeanmeldungen erfasst. Insgesamt verzeichnet Salzgitter seit 2017 

jährlich mehr Gewerbeanmeldungen als -abmeldungen.12  

 

Abb. 7: Sozioökonomische Kennzahlen der Stadt  Salzgitter  

 
Quelle: Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2022 und 2023; Michael Bauer Research GmbH, 2023 

 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort belief sich zum Stichtag 30.06.2023 

auf 48.329 Personen. Bei der Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten auf die Wirtschafts-

sektoren fällt auf, dass mit rd. 55,7 % überdurchschnittlich viele Beschäftigte im produzierenden Gewerbe 

arbeiten, gefolgt von sonstigen Dienstleistungen (rd. 29,4 %), Handel, Verkehr und Gastgewerbe (rd. 14,6 %) 

sowie der Land- und Forstwirtschaft (rd. 0,3 %).13  

Trotz der Nähe zu weiteren Oberzentren wie Braunschweig und Hildesheim weist Salzgitter einen deutlich 

positiven Pendelsaldo mit +8.887 Personen auf. Dies lässt sich vor allem auf ansässige Großunternehmen 

wie die Salzgitter AG, die Volkswagen AG, MAN Nutzfahrzeuge, ALSTOM/LHB und die Robert Bosch Elekt-

ronik GmbH zurückführen und unterstreicht die Rolle der Stadt als starken Arbeitsplatzstandort. Der positive 

Pendelsaldo bedeutet aber auch, dass viele der bei den Großunternehmen beschäftigten und z. T. hochspe-

zialisierten (bzw. hochbezahlten) Arbeitskräfte einen Wohnort außerhalb Salzgitters haben. Im Gegensatz 

dazu rangiert das verf¿gbare Einkommen pro Person in Salzgitter mit einem Jahreswert von 21.295 û wie-

derum hinter den Werten umliegender Städte (Braunschweig = 23.850 û/Person, Wolfenb¿ttel = 24.354 û/ 

Person, Goslar = 22.811 û/Person). ¦bergeordnetes Ziel der Stadt Salzgitter ist es vor diesem Hintergrund, 

zukünftig auch als attraktiver Wohnort von den o. g. hochspezialisierten Arbeitskräften wahrgenommen zu 

werden. Hierfür treibt die Stadt Salzgitter in verschiedenen Stadtteilen neue Wohnbauprojekte, die Auswei-

sung neuer Baugebiete oder auch die Revitalisierung einzelner Quartiere voran (z. B. Baugebiet SZ-Thiede 

ăAm Bahnhof Westò, SZ-Bad ăWohnen am Bergò). Bedeutend sind hierbei auch weitere Potenziale f¿r neue 

 
10 Einzelhandelsentwicklungskonzept (EEK) für die Stadt Salzgitter, Fortschreibung 2017/2018 Endbericht zur Beschlussfassung 

      2019, Gesellschaft für Markt und Absatzforschung mbH 
11 ebd. 
12 Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2022  
13 Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2023 
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Bevölkerungszuwanderungen aufgrund von Betriebserweiterungen oder Betriebsneuansiedlungen wie z. B. 

durch die im Bau befindliche Batteriezellenfabrik der Volkswagen AG.                

Hinsichtlich der touristischen Kennzahlen verzeichnet die Stadt Salzgitter insgesamt 40 Beherbergungsbe-

triebe (Stand 2023). Es wurden rd. 70.843 Ankünfte sowie rd. 204.106 Übernachtungen im Jahr 2023 erfasst. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 2 ,9 Tage.14 Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer von we-

niger als drei Tagen verdeutlicht, dass Salzgitter überwiegend durch den Tagestourismus (v. a. auch Ge-

schäftsreisende) geprägt ist.  

Zieht man auf Grundlage der soziodemografischen und sozioökonomischen Daten Rückschlüsse auf die 

potenzielle Kundschaft bzw. die Besucher*innen der Innenstadt, lässt sich feststellen, dass es sich sowohl 

bei der eigenen Bevölkerung als auch bei den Besucher*innen und Tourist*innen um diverse Zielgruppen 

handelt, die aufgrund der sozialen Lage, Herkunft und Grundorientierung verschiedenen Sinus-Milieus zu-

geordnet werden können. Entsprechend müssen bei der Entwicklung der Innenstadt von Salzgitter-Le-

benstedt diese Zielgruppen und ihre individuellen Bedarfe und Wünsche mitgedacht werden.  

Eine große Herausforderung für die Stadt stellt die schwierige Haushaltslage dar. Diese erfordert ein kriti-

sches Prüfen und Abwägen notwendiger Investitionen, aber auch der Einsparmöglichkeiten. Ebenso gilt es 

die Einnahmepotenziale zu optimieren.  

 
14 Landesamt für Statistik Niedersachsen, 2023 



Stadt Salzgitter: Innenstadtkonzept Salzgitter-Lebenstedt 2024 

24 

 

3.2 Planungsrechtliche Vorgaben und vorhandenes Material 

Zur Bewertung der planungsrechtlichen Ausgangssituation wurden in erster Linie die örtlichen Grundlagen 

der Bauleitplanung herangezogen. Hierzu zählt zum einen der Flächennutzungsplan, der die beabsichtigte 

städtebauliche Entwicklung für das gesamte Stadtgebiet von Salzgitter darstellt und als ăvorbereitender 

Bauleitplanò ohne Rechtscharakter zu verstehen ist. Der Flªchennutzungsplan der Stadt Salzgitter wurde im 

Jahr 1979 genehmigt. Im Jahr 1993 erfolgte eine Neubekanntmachung. Zum anderen wurden darüber hin-

aus auch die rechtskrªftigen Bebauungsplªne (inkl.  nderungen) als ăverbindliche Bauleitplªneò im Unter-

suchungsgebiet von Salzgitter-Lebenstedt herangezogen.  

3.2.1 Flächennutzungsplan  

Der nachfolgenden Abb. 8 ist zu entnehmen, dass im Untersuchungsgebiet von Salzgitter-Lebenstedt na-

hezu ausschließlich gemischte Bauflächen ausgewiesen sind. Ein als Sonderbaufläche ausgewiesenes Areal 

findet  sich südlich der Willy-Brandt-Straße, auf dem sich heute das Bundesamt für Strahlenschutz befindet.  

Das in der Abbildung ersichtliche Sanierungsgebiet wurde mittlerweile aufgehoben. 

Abb. 8: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Salzgitter  

 
Quelle: Stadt Salzgitter, 1993  

Bearbeitung: cima, 2024 

3.2.2 Bebauungspläne im Untersuchungsgebiet  

Neben dem Flächennutzungsplan der Stadt Salzgitter wurden auch die rechtskräftigen Bebauungspläne bei 

der Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes berücksichtigt. Relevante Bebauungspläne im Untersuchungsge-

biet von Salzgitter-Lebenstedt waren zum Zeitpunkt der Konzeptaufstellung v. a.:  

Á B-Plan Nr. 65 ăLebenstedt Alt, KVG/WEVGò 

Á B-Plan Nr. 110 ăStadtkernò (11.  nderung) 

Á B-Plan Nr. 133 ăBundesamt f¿r Strahlenschutzò (inkl. 1.  nderung) 

Á B-Plan Nr. 134 ăBahnhofsvorplatzò 

Á B-Plan Nr. 159 ăAltes Dorfò 

Die Arten der baulichen Nutzungen in den Geltungsbereichen der o. g. B-Pläne beziehen sich überwiegend 

auf Kern- und Sondergebiete. Insbesondere bei den Maßnahmensteckbriefen (vgl. Kap. 5.6) wurden - sofern 

möglich - Hinweise zu ggf. notwendigen Anpassungen der Bebauungspläne aufgelistet. Empfehlungen 

konnten allerdings nur bei den Projektideen angeführt werden, die aufgrund ihres Konkretisierungsgrades 

eine Aussage zur Anpassung der Bauleitplanung zulassen.   



Stadt Salzgitter: Innenstadtkonzept Salzgitter-Lebenstedt 2024 

25 

 

3.2.3 Bestehende Gutachten und Konzepte  

In den vergangenen Jahren wurde bereits eine Vielzahl verschiedener Konzepte auf gesamtkommunaler 

Ebene für die Stadt Salzgitter, auch mit differenzierten Aussagen für die Innenstadt von Salzgitter-Le-

benstedt, erarbeitet (u. a. Klimaschutzkonzept, Radverkehrskonzept, Einzelhandelsentwicklungskonzept). 

Diese dienten als wichtige Grundlage für die Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes. Entsprechend wurden 

die bereits vorliegenden bzw. erarbeiteten strategischen Ziele und Entwicklungsansätze für die Innenstadt 

von Salzgitter-Lebenstedt geprüft, diskutiert und anlassbezogen in die vorliegende Konzeption mit einbe-

zogen, v. a.:  

 

Á 2008ð2015: Leitlinienprozess ăKinder- und Familienfreundliche Stadt Salzgitterò 

Á 2012: Integriertes Stadtentwicklungskonzept  

Á 2014: Klimaschutzkonzept 

Á 2014: Radverkehrskonzept  

Á 2015: Masterplan Mobilität  

Á 2017: Vergnügungsstättenkonzept  

Á 2019: Fortschreibung Einzelhandelsentwicklungskonzept  

Á 2021: Klimaschutzteilkonzept zur Anpassung an den Klimawandel  

 

3.3 Öffentliche Beteiligungsformate und -veranstaltungen im 

Zuge der Bestandsanalyse 

3.3.1 Auftaktveranstaltung inkl. geführtem Innenstadtspaziergang  

Am Donnerstag, den 17. August 2023 wurde eine Auftaktveranstaltung zur Beteiligung der Öffentlichkeit 

an der Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes für Salzgitter-Lebenstedt ausgerichtet. Eingeladen waren alle 

Bürger*innen der Stadt Salzgitter, Gewerbetreibende, politische Vertreter*innen sowie weitere Interessierte. 

Auch bei den weiteren Beteiligungsformaten wurden in erster Linie diese Zielgruppen angesprochen.  

Die Veranstaltung gliederte sich in zwei Teile. Zu Beginn der Veranstaltung wurde in der Kulturscheune eine 

Einführungspräsentation durch die cima vorgestellt, in der den Anwesenden Anlass & Ziele des Innenstadt-

konzeptes, geplante Beteiligungsmöglichkeiten und Allgemeines zum Prozessablauf näher dargelegt wur-

den. Zudem wurde ein Einblick in aktuelle Trends und Herausforderungen der Innenstädte gegeben.  

Anschließend folgte ein geführter Innenstadtspaziergang, der aufgrund der Anzahl der Teilnehmenden (rd. 

35 Personen) in zwei Gruppen aufgeteilt wurde. Im Rahmen des Innenstadtrundgangs konnten Stärken, 

Schwächen, Verbesserungsbedarfe und erste Projektideen gesammelt sowie an Ort und Stelle diskutiert 

werden. 

 

3.3.2 Expertisegespräche  

Im Zuge der Analysephase wurden im September und Oktober 2023 Einzel- und Kleingruppengespräche 

mit diversen städtischen, gewerblichen und privaten Akteur*innen aus den Bereichen Einzelhandel, Gastro-

nomie, Stadtplanung und -entwicklung, Tourismus, Kultur, Soziales, Mobilität sowie Gewerbe und Immobi-

lien geführt. In den Expertisegesprächen ging es sowohl um die Evaluierung der bisherigen Innenstadtent-

wicklung mit Blick auf die letzten Jahre als auch um die aktuelle Situation (u. a. Alleinstellungsmerkmale, 

Stärken & Schwächen des Zentrums und individuelle Herausforderungen). Thematisiert wurden weiterhin 

die bestehenden Innenstadtmanagementstrukturen sowie Handlungsbedarfe für die Zukunft aus Sicht der 

Gesprächspartner*innen.   
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Die Gespräche ermöglichten es, ergänzend zu der cima-eigenen Bestandserhebung und -analyse (inkl. 

Desk-Research), ein entsprechendes ăInsider-Wissenò zu erlangen und den vorhandenen Informationsstand 

hierdurch qualitativ anzureichern.   

 

Abb. 9: Übersicht der Gesprächspartner*innen  

 

Quelle: cima, 2024 

3.3.3 Online - und Passantenbefragung  

Zu Beginn des Prozesses wurde eine Befragung der Bevölkerung 

durchgeführt, die Teilnahme war vom 17. August bis zum 17. Sep-

tember 2023 möglich. Um für alle Interessierten eine Teilnahme 

zu ermöglichen, wurde die Befragung hauptsächlich in digitaler 

Form, verlinkt über die städtische Homepage, durchgeführt. Auf 

Nachfrage bei der Stadtverwaltung gab es auch die Möglichkeit, 

eine Druckversion des Fragebogens zu erhalten und somit eben-

falls an der Befragung teilnehmen zu können. 241 Personen ha-

ben an der Befragung teilgenommen. Ergänzend fand am 31. Au-

gust 2023 eine Passantenbefragung in der Innenstadt von Salz-

gitter -Lebenstedt statt, bei der zusätzlich 23 Gespräche mit inte-

ressierten Bürgerinnen und Bürgern bzw. Besuchenden geführt 

wurden. 

Insgesamt haben somit 264 Personen an den Befragungen teilge-

nommen. Aufgrund der Teilnehmendenzahl im Verhältnis zur Ge-

samtbevölkerung sind die Ergebnisse nicht als repräsentativ zu 

bewerten, jedoch vermitteln sie ein wichtiges Stimmungsbild zur 

Zufriedenheit der Bürger*innen und geben Hinweise auf wichtige 

Themen und Handlungsbedarfe. Nachfolgend werden die Kern-

ergebnisse der Online- und Passantenbefragung zusammengefasst: 

 

 

 

 

 

Quelle: Wirtschafts- und Innovationsförderung 

Salzgitter GmbH, 2023 

Abb. 10: Infoplakat  zur Online -Befragung  

Quelle: Wirtschafts- und Innovationsförderung 

Salzgitter GmbH, 2023 
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Persönliches Einkaufsverhalten  

Á Rund die Hälfte der Befragten besucht fast täglich bzw. mind. 1x wöchentlich die In-

nenstadt von Salzgitter-Lebenstedt. 
 

Á Die meisten Teilnehmenden besuchen die Innenstadt heute genauso oft wie in Zeiten 

vor der Corona-Pandemie; 25 % tun dies heute jedoch seltener als früher. 
 

Á Einkaufen/Shoppen sowie das Aufsuchen von Gastronomie- und Dienstleistungsan-

geboten stellen die wichtigsten Aufenthalts - und Besuchsgründe dar. 

 

Erreichbarkeit & Mobilität  

Á Für die meisten Teilnehmenden stellt der Pkw das am häufigsten genutzte Verkehrs-

mittel dar, um die Innenstadt von Salzgitter -Lebenstedt zu erreichen.  
 

Á Deutliche Verbesserungsbedarfe werden hinsichtlich der Geh- und Radwegeinfra-

struktur (v. a. Zustand der Geh- und Radwege) sowie für den ÖPNV (v. a. Taktung, 

Erreichbarkeit aus den umliegenden Stadtteilen) geäußert. 

 

Einschätzungen zur Innenstad t  

Á Zentrale Stärken  der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt sind laut der Teilnehmen-

den die kurzen Wege und die grundsätzliche Erreichbarkeit. Viele Teilnehmende ga-

ben allerdings auch an, dass sie keine zentrale Stªrke wahrnehmen (Stªrke = ănichtsò).  
 

Á Wesentliche Schwächen der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt betreffen die Leer-

standssituation in der Fußgängerzone, die Qualität und die Vielfalt des Geschäfts-

/Einzelhandelsbesatzes sowie Angebotslücken im Bereich Gastronomie. Auch das 

Thema Migration und Kulturenvielfalt w urde mehrfach genannt.   
 

Á Die Vermarktung  und das Image  der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt wird von 

den Teilnehmenden als deutlich verbesserungswürdig eingestuft. Grundsätzliche 

Probleme gibt es bei den Themen ăZusammenhalt der Gesellschaftò und ăWahrneh-

mung/Identität mit der eigenen (Innen -)Stadtò. Rd. 76 % der Teilnehmenden bewer-

ten das Image der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt als eher bzw. sehr negativ.  
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3.3.4 Online -Ideenkarte  

Die beschriebene Auftaktveranstaltung diente als Startschuss für die weitere Beteiligung der Bürger*innen 

im Rahmen der Analysephase. Im Zeitraum vom 17. August bis zum 17. September 2023 fand eine Beteili-

gung über eine interaktive Ideenkarte  statt. Die Ideenkarte diente der virtuellen Verortung von Stärken, 

Schwächen, Anregungen und ersten Projektideen. Mittels einer Kommentarfunktion konnten die anderen 

Teilnehmenden die Beiträge kommentieren und bewerten (Like/Dislike) (vgl. Abb. 11). Zusätzlich konnten 

eigene Fotos oder Best-Practice-Beispiele ergänzt oder integriert werden. Die interaktive Ideenkarte konnte 

88 Beiträge, 94 Kommentare und 1.231 Bewertungen erzielen. Die meisten Beiträge wurden den Themen 

Angebots- & Nutzungsvielfalt , Mobilität & Erreichbarkeit, Sauberkeit & Aufenthaltsqualität zugeordnet.  

 

Abb. 11: Impression der Beiträge aus der Online -Ideenkarte: Salzgitter -Lebenstedt  

 
Quelle: cima, 2024 

3.3.5 Fliegender Reporter  

Ergªnzend zu den eher fachlichen Expertisegesprªchen, standen bei dem Format ăFliegender Reporterò vor 

allem Emotionen und Geschichten im Fokus. Hierzu wurden in der Kalenderwoche 36 (04.ð08. September 

2023) Interviews mit wichtigen Stakeholdern der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt geführt, wodurch ein 

anekdotisches Verständnis für die Herausforderungen und Potenziale in dem Zentrum insgesamt und ein-

zelnen Quartieren erlangt werden sollte. Die Interviews sollten dazu beitragen, konkrete Probleme, aber 

auch Ideen und Lösungsansätze für die zukünftige Entwicklung der Innenstädte zu generieren, die breite 

Öffentlichkeit für die Themen zu sensibilisieren und zeitgemäß davon zu erzählen. Bei der Auswahl der 

Zielgruppe der Interviewpartner*innen wurde besonders darauf geachtet, dass eine der Gesellschaft ent-

sprechende Diversität erreicht wurde. Einzelne Zitate aus den Interviews wurden insbesondere bei dem 

Stadtlabor (vgl. nachfolgendes Kapitel) k¿nstlerisch im Format ăStadtstimmenò in Szene gesetzt.  

3.3.6 Stadtlabor  

Um eine möglichst breite Öffentlichkeit direkt im Stadtraum anzusprechen, wurde am Samstag, den 

30.09.2023 im Bereich des Stadtmonuments in Salzgitter-Lebenstedt ein Stadtlabor als ăZukunftswerkstatt 

vor Ortò ausgerichtet. In diesem Zuge wurden verschiedene Beteiligungsstationen installiert, die 
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Interessierte informieren, inspirieren, zum Dialog einladen und Ideen bzw. Vorstellungen für die Zukunft der 

Innenstädte generieren sollten.  

Zu den Angeboten gehör ten: 

Á Ausstellung bestehend aus Stadtstimmen (Impressionen aus dem Format ăFliegender Reporterò), 

Zwischenergebnissen bereits durchgeführter  Beteiligungsformate (u. a. Online-Ideenkarte) und 

Best-Practice-Beispielen aus anderen Städten 

Á Panel-Diskussion: ăInnenstadt gemeinsam belebenò 

Á Workshopstationen zu den Themen ăLeerstand-Prototypingò sowie ăUrbanes Gªrtnernò 

Á Beteiligungsbar: ăDrinks gegen Beteiligungò 

Á Audiowalk: 5 KI-generierte Charaktere gaben Anregungen zur Innenstadt der Zukunft  

 

Abb. 12: Impression en des Stadtlabors in Salzgitter -Lebenstedt  

  

  

  
Quelle: cima und GfaZ, 2024 
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3.4 Standort-Check 

Der cima Standort-Check analysierte auf der Basis einer intensiven Begehung des Innenstadtbereichs durch 

ein cima-Team die vier Themen Angebot, Mobilität & Erreichbarkeit, Stadtgestaltung sowie Erlebnis & Kom-

munikation und ermöglicht e so den Blick ăvon außenò. Die Ergebnisse der vor-Ort-Begehung wurden 

schriftlich und via Fotodokumentation festgehalten.  

Eine Desk-Research und die anlassbezogene Überprüfung verfügbarer Informationen auf  den Homepages 

und Social-Media-Seiten der Stadt Salzgitter, der Wirtschafts- und Innovationsförderung  Salzgitter GmbH 

(WIS), der Werbegemeinschaft CityLebenstedt e. V. sowie weitere Internetrecherchen ergänzten den exter-

nen Blick auf die Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt.  

Die nachfolgende Grafik stellt die vier Themenbereiche des Innenstadt-Checks ăAngebotò, ăMobilität &  Er-

reichbarkeitò, ăStadtgestaltungò und ăErlebnis &  Kommunikationò und ihre Unterpunkte dar.  Als Prüfschema 

des Standort-Checks bildeten sie später auch die Analysestruktur und dienten als Diskussions- und Hand-

lungsfelder im Rahmen der öffentlichen Beteiligungsformate und Steuerungsgruppensitzungen. Die The-

menbereiche Nachhaltigkeit und Digitalisierung sind als themenübergreifend zu verstehen und finden sich 

in allen Bereichen wieder. 

 

Abb. 13: Themenbereich e des Standort -Checks 

 
Quelle: cima, 2024 
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4. Zusammenfassende Stärken -Schwächen- 

      Analyse 

Die Ergebnisse der vorweg dargestellten Analysebausteine werden zu einer Stärken-Schwächen-Analyse 

zusammengefasst. In dieser werden die innerstädtischen Qualitäten und Defizite gegenübergestellt und 

somit wichtige Grundlagen für die zukünftige Entwicklung dar gelegt. Diese Bilanz zeigt die künftigen zent-

ralen Handlungsfelder sowie die Prioritäten der weiteren Arbeit auf. 

4.1 Themenbereich Angebot  

Einführung : Sowohl Innenstädte als auch Ortszentren müssen sich heute 

mehr denn je als vielfältige, multifunktionale Versorgungsräume und sozi-

ale Treffpunkte verstehen. Dienstleistung, Handwerk, Verwaltung, Bildungs- 

und Kultureinrichtungen bringen Menschen in die City und die Zunahme 

der Wohnfunktion belebt die Geschäftsbereiche auch nach Ladenschluss. 

Der Handel bleibt der wichtigste Frequenzbringer, jedoch ist es entschei-

dend, den Branchenmix und das Zusammenspiel der unterschiedlichen At-

traktivitätsfaktoren in den Fokus zu nehmen, zu moderieren und zu fördern. 

Wenn bei der cima-Umfrage der ăDeutschlandstudie Innenstadtò Bür-

ger*innen in ganz Deutschland gefragt wurden, was eine attraktive Innen-

stadt ausmacht, waren es stets die Einkaufsmöglichkeiten, die mit Abstand 

am häufigsten genannt wurden. Das ist auch bei der jüngsten Ausgabe 

2024 so. Im besonderen Fokus stehen dabei die sogenannten innenstadtre-

levanten Branchen. Gleichzeitig ist jedoch eine langsame, aber stetige Trendwende abzusehen. Nicht mehr 

allein Shoppingmöglichkeiten sind gefragt, sondern verstärkt auch die Mischung aus Einkaufen, Besuch einer 

möglichst vielfältigen Gastronomie und schöne Plätze und Orte zum Verweilen. Entsprechend finden sich ge-

genüber den Vorjahren Zuwächse bei der Bedeutung von öffentlichem Grün, Aufenthaltsqualität und Sauber-

keit (vgl. ăKapitel Stadtgestaltungò bzw. ăErlebnis & Kommunikationò).  

Jedoch reicht heutzutage das offensichtliche Angebot im Stadtbild und den Schaufenstern nicht mehr aus. Wer 

als Akteur*in im Internet nicht präsent ist, existiert für eine wachsende Zahl der Kundschaft und Besucher*in-

nen quasi nicht. So muss sich der Branchenmix mit seinen Sortimenten, Dienstleistungen und sonstigen Qua-

litäten online widerspiegeln und Impulse und Informationen für den nächsten Innenstadtbesuch bieten. 

Wichtig ist die Betrachtung der einzelnen Zielgruppen und ihrer individuellen Bedarfe und Erwartungen. Eine 

zentrale Zielgruppe sind die jungen Menschen. Die Innenstadtstudie zeigt deren Innenstadt-Affinität : Sie wol-

len die Innenstädte bewusst unterstützen - brauchen aber Freizeit, Kultur und Aufenthaltsqualität sowie aktu-

elle, digitale Informationen. 

 

Zur Darstellung der räumlichen Verteilung des Geschäftsbesatzes im Innenstadtbereich von Salzgitter-Le-

benstedt wurden die Nutzungen (Einzelhandel, Gastronomie, Leerstände sowie ergänzende Nutzungen) in 

der nachfolgenden Abb. 14 kartiert. Der Einzelhandelsbesatz verteilt sich über das gesamte innerstädtische 

Untersuchungsgebiet. Während sich im südlichen Teil der Straße In den Blumentriften sowie den Bereichen 

Fischzug und Créteilpassage primär kleinteilige Einzelhandelsbetriebe agglomerieren, finden sich die Ein-

zelhandelsbetriebe mit umfangreicheren Verkaufsflächen vornehmlich am Platz des Stadtmonuments sowie 

im BraWo Carree.   

In der letzten Fortschreibung des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes für die Stadt Salzgitter wurden im 

Zuge der Datenerhebung Ende 2016/Anfang 2017 insgesamt 116 Einzelhandelsbetriebe im Innenstadtbe-

reich von Salzgitter-Lebenstedt erfasst. Im Juli 2023 wurden von der cima nunmehr insgesamt 88 Einzel-

Angebot

Einzelhandel

Gastronomie

Dienstleistungen
Bildung

Kultur

Soziales

Wohnen

Verwaltung
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handelsbetriebe erhoben. Diese Entwicklung der Abnahme von Einzelhandelsbetrieben im Zentrum fügt 

sich in das Trendbild auf Bundesebene ein, wonach insgesamt (über alle Stadtgrößen hinweg) ein Rückgang 

von Einzelhandelsbetrieben in den Innenstädten zu verzeichnen ist, bei gleichzeitig zunehmender Diversifi-

zierung des Angebotsmixes durch sonstige Nutzungen. Auch in der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt 

ist seit einiger Zeit zu beobachten, dass Geschäftsansiedlungen/Neueröffnungen primär auf neue Gastro-

nomieangebote oder Dienstleistungen und nicht auf Einzelhandelsbetriebe zurückzuführen sind. Ergänzend 

muss an dieser Stelle auch noch einmal auf die monatelangen Einschränkungen und Auswirkungen durch 

die Corona-Pandemie, v. a. in den Jahren 2020 und 2021, hingewiesen werden. Seit der Datenerhebung im 

Juli 2023 haben sich bis heute wiederum Veränderungen im Bestand ergeben. Zu den relevanten Abgängen 

zählen v. a. Esprit und Gerry Weber (beide Hauptsortiment Bekleidung) und Spiele Max (Hauptsortiment 

Spielwaren), hingegen hat sich u. a. der Haushaltswarendiscounter Action, sowie die Buchhandlung Thalia 

im BraWo Carree neu angesiedelt.     

Das Einzelhandelsangebot der Innenstadt ist grundsätzlich gekennzeichnet durch eine Nutzungsmischung 

aus Geschäften mit periodischen Hauptsortimenten (z. B. Nahrungs- und Genussmittel, Drogerie- und Par-

fümeriewaren) und aperiodischen Hauptsortimenten (z. B. Bekleidung, Schuhe, Elektroartikel). Innenstadt-

typisch überwiegt in Lebenstedt der Anteil von Betrieben mit aperiodischen Hauptsortimenten. Von den 

erfassten 88 Betrieben führen 60 aperiodische Hauptsortimente. Hingegen bieten 28 Betriebe Waren des 

periodischen Bedarfs im Hauptsortiment an. Der Anteil filialisierter Betriebe ist merklich größer als in der 

Innenstadt von Salzgitter-Bad, was sich auch in den deutlich einheitlicheren (Kern-)Öffnungszeiten bemerk-

bar macht und sich weiterhin auch auf die vorhandenen Flächenkapazitäten in Lebenstedt zurückführen 

lässt.    

 

Abb. 14: Einzelhandels - und Dienstleistungsbesatz sowie gewerbliche Leerstände im Untersuchungsgebiet  

 
Kartengrundlage: Open Street Map.org; Bearbeitung: cima, 2023 (Datenerhebung im Juli 2023) 
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Im periodischen Bedarfsbereich findet sich vor Ort ein umfassendes Angebot. Nahrungs- und Genussmittel 

werden primär durch die beiden großflächigen Nahversorgungsbetriebe Kaufland und Rewe angeboten. 

Während das SB-Warenhaus Kaufland im BraWo Carree verortet ist, findet sich ein Lebensmittelvollsorti-

menter der Fa. Rewe (Eröffnung im Sommer 2021) am Standort Chemnitzer Straße am nördlichen Ende der 

Innenstadt. Nach aktuell vorliegenden Informationen soll auf dem Areal des ehem. Postgebäudes im Kreu-

zungsbereich Joachim-Campe-Straße/Albert-Schweitzer-Straße der Neubau eines weiteren Lebensmittel-

marktes inkl. Wohnungen für Menschen im Rentenalter und Tagespflege in den Obergeschossen realisiert 

werden. Demnach könnte das Angebot im Sortiment Lebensmittel künftig noch stärker ausgebaut werden. 

Ergänzend zu den vorweg genannten großflächigen Lebensmittelmärkten finden sich auch kleinteilige, in-

ternationale Anbieter*innen im Innenstadtbereich sowie mehrere Betriebe des Lebensmittelhandwerks (v. 

a. Bäckereien) und Kioske. 

Dienstags und freitags findet darüber hinaus in der Chemnitzer Straße der Wochenmarkt statt. Dieser stellt 

eine wichtige Ergänzung des stationären Einzelhandels dar und erfüllt weiterhin eine wichtige frequenzbrin-

gende Funktion für die Innenstadt. Besonders im Hinblick auf die zunehmende Bedeutung der Nachhaltig-

keit und der Nachfrage nach regionalen Produkten hat der Wochenmarkt für die Innenstadt einen bedeu-

tenden Wert. Zukünftig könnte der Wochenmarkt konzeptionell und hinsichtlich des Marketings jedoch 

aufgewertet werden, um diesen als Ort der Begegnung und des Austausches sowie der Nahversorgung für 

die Bürger*innen sowie Besucher*innen zu bereichern und langfristig zu stärken. Zudem gibt es in Le-

benstedt anhaltende Diskussionen über den Standort des Wochenmarktes, da es aufgrund der Pkw-Durch-

fahrtsberechtigung für Anwohnende und Lieferverkehre im Bereich der Chemnitzer Straße regelmäßig zu 

Konflikten kommt.  Im Rahmen des Bundesförderprogrammes ZIZ werden daher im Jahr 2025 Marktkon-

zepte für die Wochenmärkte entwickelt, um zukünftige Entwicklungsperspektiven aufzuzeigen. 

Als relevante Betriebe, die Drogerie- und Parfümeriewaren im Hauptsortiment anbieten, sind die beiden 

originären Drogeriemärkte Rossmann und dm zu nennen. Parfümeriewaren werden darüber hinaus auch 

durch die ansässige Douglas-Filiale angeboten. Das Angebot im periodischen Bereich wird abgerundet 

durch mehrere Apotheken und einen Floristikbetrieb. 

 

Im aperiodischen Bedarfsbereich liegt eine differenzierte Bestandssituation im Innenstadtbereich von Salz-

gitter -Lebenstedt vor. Während einige Sortimente von einer Vielzahl an Betrieben im Hauptsortiment an-

geboten werden, werden andere (innenstadttypische) Sortimente z. T. nur von einem oder zwei Betrieben 

im Hauptsortiment, von den ansässigen Betrieben nur im Randsortiment oder auch gar nicht angeboten. 

Ein auf den ersten Blick umfangreiches Angebot gibt es in den Warengruppen Bekleidung, Optik/Hörgeräte 

sowie Glas/Porzellan/Keramik/Hausrat. Demgegenüber stehen einige Sortimente, die aktuell nur noch von 

einem oder zwei Betrieben im Hauptsortiment geführt werden, hierzu zählen insbesondere die Warengrup-

pen Bücher, Schreibwaren, Spielwaren und Elektroartikel. Sollte einer dieser Betriebe kurz- bis mittelfristig 

vom Markt treten, könnte dies neue sortimentsspezifische Angebotslücken im Innenstadtbereich nach sich 

ziehen. In der Sortimentsliste des derzeit gültigen Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Salzgitter sind dar-

über hinaus u. a. die Sortimente Sportartikel (inkl. -bekleidung und -schuhe, keine Sportgroßgeräte) sowie 

Fahrräder und Fahrradzubehör als zentrenrelevant deklariert. Aktuell sind keine Anbieter*innen in der In-

nenstadt von Salzgitter-Lebenstedt ansässig, die derartige Hauptsortimente führen. Sportbekleidung oder 

Sportschuhe sind bspw. nur auf untergeordneten Verkaufsflächen im Randsortiment zu finden (z. B. bei 

H&M  oder C&A15). Angrenzend an den Innenstadtbereich gibt es jedoch Bestandsbetriebe, die die vorweg 

genannten Waren im Hauptsortiment führen. Zur Schließung vorhandener Angebotslücken und Konzent-

rierung zentrenrelevanter Sortimente im Innenstadtbereich wäre eine Umsiedlung dieser Betriebe grund-

sätzlich denkbar.  

 
15 Schließung der C&A-Filiale in 2025 
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Wenngleich in einigen Sortimenten in quantitativer Hinsicht ein umfassendes Angebot vorhanden ist, weist 

das Angebot über alle Sortimente hinweg jedoch z. T. qualitative Defizite auf. So ist hervorzuheben, dass 

insbesondere höherwertige Anbieter*innen vor Ort unterrepräsentiert sind, was sich auch auf das unter-

durchschnittliche Kaufkraftniveau in Salzgitter zurückführen lässt (vgl. Kapitel 3.1.2). Im Sortiment Glas/Por-

zellan/Keramik/Hausrat wird das Angebot bspw. zum überwiegenden Großteil von Haushaltsdiscountern 

wie Woolworth, Tedi, Euroshop oder Action gestellt. In der Vergangenheit haben insbesondere mittelprei-

sige Filialisten unterschiedlichster Sortimente die Innenstadt von Salzgitter verlassen (u. a. Depot, Jack & 

Jones, Vero Moda, Gerry Weber, Esprit). Folglich ist davon auszugehen, dass sich das kaufkraftstärkere Kli-

entel auf andere Einkaufsstandorte (v. a. Braunschweig) ausrichtet und Salzgitter hiermit entsprechend Kauf-

kraft verloren geht.  

 

Gastronomische Betriebe sind im gesamten Innenstadtbereich verteilt. Das Angebot reicht vom schnellen 

Verzehr (Bäckerei, (Eis-)Café, Imbiss) bis zu Restaurants unterschiedlicher Küchen (v. a. deutsch, italienisch, 

griechisch, asiatisch). Da der Schwerpunkt vor Ort eher auf dem schnellen Verzehr (v. a. Imbisse) liegt, wür-

den weitere Restaurants (auch höherpreisig) sowie außengastronomische Angebote die Verweildauer weiter 

erhöhen und auch in die Abendstunden hinein ausdehnen. Es mangelt an Konzepten für jüngeres Publikum, 

diese wären aber wichtig, um auch diese Zielgruppe (z. B. Studierende) in die Innenstadt zu locken.  

Der Angebotsbesatz in der Innenstadt wird abgerundet durch diverse ergänzende Nutzungen und Dienst-

leistungsbetriebe. Hierzu zählen u. a. Kreditinstitute, medizinische Praxen, Versicherungen und (körpernahe) 

Handwerksbetriebe. Diese sind grundsätzlich über den gesamten Innenstadtbereich verteilt (Erdgeschoss- 

und Obergeschoss-Lagen), eine Konzentration diverser Angebote findet sich in den Bereichen Chemnitzer 

Straße, Berliner Straße sowie am Bahnhof. Weitere frequenzbringende (städtische) Einrichtungen wie das 

Rathaus oder die Stadtbibliothek grenzen nordwestlich an das Untersuchungsgebiet an. Im Innenstadtbe-

reich ist mittlerweile ein gewisser Anteil von Nagelstudios, Handyshops und Spielhallen auszumachen, der 

die Qualität des Angebotsbesatzes mindert. In diesem Zusammenhang sind langjährig bestehende Kon-

zepte und Strategien stringent zu verfolgen. In dem gültigen Vergnügungsstättenkonzept aus dem Jahr 

2017 wird bspw. dem städtebaulichen Ziel der Freihaltung der Fußgängerzone von Vergnügungsstätten 

zum Schutz des Stadtbildes eine besondere Bedeutung eingeräumt.  

Mit der Eröffnung des DORMERO-Hotels in der Chemnitzer Straße konnte Mitte 2019 eine wichtige Flä-

chenumgestaltung in der Innenstadt realisiert werden. Darüber hinaus hat der Betreiber LIMEHOME an der 

Albert-Schweitzer-Straße einen alten Wohnungsbestand in luxuriöse Appartements zur Kurzzeitvermietung 

umgewandelt. Diese werden von der touristischen Klientel in Salzgitter ebenfalls sehr gut angenommen. 

Der Übernachtungs-Tourismus in Salzgitter bezieht sich primär auf Geschäftsreisende und profitiert auch 

von der Messenachfrage in Hannover. Daher können sich hochpreisige und hochwertige Produkte am Markt 

halten. Bei anhaltend hoher Nachfrage wären weitere Hotelansiedlungen oder -umbauten im Innenstadt-

bereich grundsätzlich zu empfehlen. Im Zuge der Corona-Pandemie sind mit der Schließung eines Kinos 

(ăfilmpassageò) und einer Bowlingbahn wichtige innerstªdtische Freizeitangebote weggefallen. Die Flªchen 

konnten bis heute nicht nachbesetzt bzw. aktiviert werden. Gleichwohl findet sich weiterhin am Standort 

Berliner Straße das Kultiplex City-Theater. Weitere Angebote finden sich angrenzend bzw. arrondierend an 

den festgelegten Innenstadtbereich (u. a. Kulturscheune, Indoorspielplatz). In zentraler Innenstadtlage fin-

den regelmäßig Events & Veranstaltungen statt, nähere Informationen hierzu finden sich in Kapitel 4.4 zum 

Thema Erlebnis & Kommunikation.  

 

Eine Besonderheit nimmt vor Ort der hohe Wohnanteil in den Obergeschosslagen ein. Im Gegensatz zur 

kleinteilig gewachsenen Bebauungsstruktur im Innenstadtbereich in Salzgitter-Bad ist die Innenstadt von 

Salzgitter-Lebenstedt aufgrund ihrer geschichtlichen Entstehungsgeschichte (vgl. Kapitel 3.1.1) geprägt von 

einer funktionalen Baustruktur der Nachkriegszeit, die vor allem den Anforderungen an bezahlbaren Wohn-

raum und funktionale Geschäftsräume entsprechen sollte. Demnach gibt es v. a. entlang der Albert-Schweit-

zer-Straße, in der Fußgängerzone (Fischzug/In den Blumentriften) und auch in der Chemnitzer Straße 
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überwiegend drei bis vier Wohnetagen über den gewerblichen Erdgeschosszonen. Weiterhin prägen meh-

rere Wohnblöcke mit jeweils ca. 10ð12 Wohnetagen das Ortsbild, in denen sich ein umfassender Woh-

nungsbestand befindet. Wohnnutzungen in der Erdgeschosszone sind im Innenstadtbereich derzeit nicht 

bekannt. Die Wohnfunktion birgt allerdings auch ein gewisses Konfliktpotenzial (v. a. Lärm) bzgl. Events & 

Veranstaltungen sowie Außengastronomie in den Abendstunden.  

Im Untersuchungsgebiet wurden zum Erhebungszeitpunkt (Juli 2023) insgesamt 47 gewerbliche Leerstände 

erfasst. Es sei jedoch anzumerken, dass in einzelnen Fällen keine zweifelsfreie Zuordnung als Leerstand 

vorgenommen werden konnte, da nicht alle Schaufenster dieser augenscheinlichen Leerstände Einsicht in 

die dahinterliegenden Räumlichkeiten ermöglichten. Insofern ist die erfasste Gesamtsumme als Orientie-

rungswert zu verstehen. Die erfassten Leerstände verteilen sich über den gesamten Innenstadtbereich (vgl. 

Abb. 14). Einzelne Agglomerationen sind im nördlichen Bereich der Fußgängerzone (In den Blumentriften), 

im Citytor Center, im BraWo Carree und der Stadtpassage auszumachen.  

Grundsätzlich existieren im Innenstadtbereich von Salzgitter-Lebenstedt keine leerstehenden Großimmobi-

lien. Für das ehem. Postgebäude im Kreuzungsbereich Albert-Schweitzer-Straße/Joachim-Campe-Straße 

gibt es bereits konkrete Nachnutzungspläne (vgl. S. 34). Gleichwohl muss konstatiert werden, dass die ein-

zelnen Leerstände insbesondere in Agglomerations- und Gesamtbetrachtung zu werten sind. Demnach 

muss sowohl für die Stadtpassage und auch das Citytor Center (v. a. unter ergänzender Betrachtung des 

geschlossenen Kino-Komplexes) eine verschärfte Leerstandssituation festgehalten werden. Deutliche Un-

terschiede zeigen sich in der Kaschierung und Vermarktung der einzelnen Leerstände. Während im BraWo 

Carree aufgrund großflächiger Folierungen die vorhandenen Leerstände nur indirekt ins Auge fallen, zeigen 

sich primär im Bereich der Fußgängerzone unterschiedlichste Erscheinungsbilder. Zum Teil sind die Schau-

fenster und die dahinterliegenden Verkaufsflächen einsichtig, es fehlen jedoch Kontaktinformationen zu 

den Eigentümer*innen oder weiterführende Informationen zu Größe oder Ausstattung der Flächen. An an-

deren Stellen sind die Schaufenster mit Papieren beklebt oder die Außenbereiche weisen einen deutlichen 

Pflegestau auf. Ziel muss es an dieser Stelle sein, die Leerstände v. a. in den höherfrequentierten Lagebe-

reichen (Fischzug, In den Blumentriften) langfristig wieder vermietet zu bekommen. Das von der WIS initi-

ierte Leerstandsmanagement inkl. Leerstandskataster sowie das Mietzuschussprogramm sind bereits ge-

lungene Ansätze. Es sollte auch weiterhin versucht werden die Zustimmung der Eigentümer*innen für die 

Eintragung der Leerstände in das Leerstandskataster zu erhalten, um die Vermarktung der Leerstände um-

fassender voranzubringen. Auch neue Nutzungen (v. a. in den Nebenlagen) sind in der Einzelfallbetrachtung 

abzuwägen (temporäre Zwischennutzungen, Mixed-Use-Konzepte oder auch Umnutzungen), um einen 

weiteren Trading-Down-Effekt auf angrenzende Gebäude und Nutzungen zu vermeiden.   

Insgesamt gilt es die Angebotsvielfalt in der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt zu stärken und entspre-

chend den Bedarfen und Wünschen der Bevölkerung und der Besucher*innen zu entwickeln. Besonderhei-

ten, Services und Erlebnisse der Betriebe sind herauszustellen und offline und online zu kommunizieren. 

Unterstützung benötigen v. a. die inhabergeführten Betriebe in Bezug auf Ladenbau, Außengestaltung und 

Online-Sichtbarkeit. 
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Nachfolgend werden für den Themenbereich Angebot die wichtigsten Stärken  und Schwächen zusam-

mengefasst: 
 

Stärken  
 

Á Angebots -Mix  aus Einzelhandel, Gastronomie und Dienstleistung (Magnetbetriebe/Ankermieter 

(noch) ansässig) 

Á Mischung aus (über-)regionalen Filialisten  und inhabergeführten Betrieben  

Á Wichtige Nahversorgungsangebote  vorhanden (z. B. Rossmann, dm, Apotheken, Kaufland, REWE, 

Wochenmarkt) 

Á Verschiedene Gastronomieangebote  (Fokus liegt auf schnellem Verzehr: Bäckerei, Imbiss, etc.),  

z. T. Außengastronomie 

Á Div. Dienstleistungen  vorhanden (Kreditinstitute, Versicherungen, körpernahe DL) 

Á Verwaltung s- und Bildungseinrichtungen  unmittelbar angrenzend an die Innenstadt  

(u. a. Rathaus, Stadtbibliothek) 

Á Gute medizinische Versorgung  mit Angebot an verschiedenen ärztlichen Praxen 

Á Großes Angebot an Wohnraum  in den Obergeschossen 

Á Überwiegend einheitliche (Kern-)Öffnungszeiten  

Abb. 15: Impressionen zu den Stärken im Bereich Angebot (Auswahl)   

  

  

Filialisierte Magnetbetriebe, In den Blumentriften Angebots-Mix sorgt für Passantenfrequenz 

Außenwerbung sorgt für Sichtbarkeit der Betriebe Außengastronomie, Fischzug 

Quelle: cima, 2023 
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Schwächen 
 

Á Hoher Anteil an discount - und konsumorientierten Geschäften , z. T. Angebotslücken   

(u. a. Hausrat/Dekoartikel) 

Á Abwanderung  wichtiger Magnetbetriebe (u. a. Esprit, Depot), kurzweilige Ansiedlungen   

(u. a. Vero Moda, Jack & Jones 2014ð2017) 

Á Allg. Leerstandssituation , z. T. langfristig (div. Ladengrößen, Erscheinungsbild, Agglomerationen  

u. a. in Stadtpassage, Citytor Center, In den Blumentriften) 

Á Geringe Passantenfrequenzen  ð höhere Frequenzen eher in Verbindung mit Events &  

Veranstaltungen 

Á Kaum Gastronomieangebote  zum längeren Verweilen (Restaurants/Angebote für abends/ 

Systemgastronomie) 

Á Nutzungskonflikte  zwischen Wohnen & Gastronomie, Wohnen & Kultur/Events erschweren  

z. T. Entwicklung/Neuerungen 

 

Abb. 16: Impressionen zu den Schwächen im Bereich Angebot (Auswahl)  

  

  
Quelle: cima, 2023 

 

Discounthandel, Albert-Schweitzer-Straße Hohe Leerstandsquote in der Stadtpassage 

Mangelhafte Kaschierung und Pflege von Leerständen  Geringe Passantenfrequenzen in den Nebenlagen 
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4.2 Themenbereich Mobilität & Erreichbarkeit 

Einführung : Nicht nur der/die zeitknappe Arbeitnehmer*in braucht eine 

schnelle Erreichbarkeit der Versorgungseinrichtungen und Angebote in der 

Innenstadt, auch Tourist*innen und Besucher*innen schätzen es, einfach an 

ihr Ziel zu gelangen. Wichtig ist dabei der Aspekt der Bequemlichkeit. Un-

sere Städte und Einkaufstouren müssen nicht nur attraktiv und erlebnis-

reich, sondern v. a. auch bequem sein. Einer der Hauptgründe für die Kund-

schaft vom stationären Handel zum Einkaufen ins Internet bzw. E-Com-

merce abzuwandern, ist der Faktor Bequemlichkeit: Sie sind nicht an Öff-

nungszeiten gebunden, stehen nicht im Stau, müssen keinen Parkplatz su-

chen und haben ein größeres Sortiment auf Knopfdruck zur Verfügung. Im 

Umkehrschluss bedeutet das für (inner-)städtische Angebote Folgendes: 

Wenn sich die Gäste in der heutigen Zeit noch auf den Weg in die Innen-

stadt machen, sollten sie es so einfach wie möglich haben, dort mit dem 

Verkehrsmittel eigener Wahl hinzukommen, sollten sich gut zurechtfinden können und bestenfalls zufrieden 

oder gar begeistert wieder nach Hause zurückkehren. Der Pkw bleibt dabei zunächst das wichtigste Verkehrs-

mittel , die nachhaltige Mobilität rückt jedoch zunehmend ins Bewusstsein. Wenn es darum geht, welche Mo-

bilitätsangebote zum Erreichen der Innenstadt am ehesten verbessert werden müssten, stehen laut Deutsch-

landstudie Innenstadt der cima die Verbesserung der Fußwege und Fußgängerfreundlichkeit, die Fahrradinf-

rastruktur und die günstigere Anbindung und Erreichbarkeit mit dem ÖPNV entsprechend im Fokus.  

 

Im Querschnitt über alle Verkehrsmittel hinweg kann der Innenstadt von Salzgitter-Lebenstedt grundsätz-

lich eine gute Erreichbarkeit attestiert werden. Im Detail zeigen sich zwischen den einzelnen Verkehrsmitteln 

jedoch vereinzelte Qualitätsunterschiede und Entwicklungspotenziale.  

Am südlichen Ende des Innenstadtbereichs findet sich der Bahnhof, der sich in fußläufiger Distanz zur Fuß-

gängerzone befindet. Der Bahnhof von Salzgitter-Lebenstedt bildet die Endhaltestelle der Linien RB 44 und 

48 (Salzgitter-Lebenstedt ð Braunschweig Hbf). Die Fahrt zum Braunschweiger Hauptbahnhof als nächstge-

legener Fernbahnhof dauert rd. 20 bzw. 25 Minuten. Eine direkte Bahnverbindung zwischen den beiden 

Zentren SZ-Lebenstedt und SZ-Bad besteht aufgrund der vorhandenen Streckenführung nicht, die Bevöl-

kerung ist hierbei auf den Busverkehr angewiesen. Im Gegensatz zu anderen Bahnhöfen im Stadtgebiet (SZ-

Bad und SZ-Ringelheim) ist der Bahnhof in Lebenstedt noch nicht barrierefrei ausgebaut. Im Sommer 2024 

wurden die beiden Bahnhaltepunkte in SZ-Immendorf und  SZ-Watenstedt barrierefrei ausgebaut, sodass 

auch für SZ-Lebenstedt mit einer zeitnahen Modernisierung zu rechnen ist. Derzeit konkretisieren sich die 

Planungen zur Reaktivierung der weiterführenden Teilstrecke zwischen SZ-Lebenstedt und SZ-Lichtenberg. 

Merkliche Defizite zeigen sich direkt auf dem Bahnhofsareal sowie im unmittelbaren Umfeld. Der Bahnsteig 

selbst sowie die umliegenden Grün- und Freiflächen weisen eine äußerst geringe Aufenthaltsqualität auf. 

Bahnhöfe dienen nicht als Verweilräume, gleichwohl wirkt sich ein gepflegtes Bahnhofsumfeld massiv auf 

das Sicherheits- und Wohlbefinden der Menschen aus. Bahnhöfe sind darüber hinaus wichtige Ankunftsbe-

reiche für die eigene Bevölkerung sowie auch Besuchende, sodass der Fokus auf einen guten ersten Ein-

druck vor Ort gelegt werden sollte. Positiv hervorzuheben sind einige Serviceangebote im Bahnhofsbereich 

wie eine KVG-Servicestelle sowie eine gesicherte Fahrradabstellanlage (ăFahrradkªfigò) nebst SchlieÇfªchern 

und Reparaturstation. 

Aus Sicht der Pkw-Kundschaft ist die Innenstadt durch mehrere (über-)regionale Einfallstraßen sehr gut 

erreichbar. Zu den z. T. mehrspurigen Einfallstraßen zählen aus Norden die Albert-Schweitzer-Straße (K 39) 

und die Berliner Straße, aus Osten die Konrad-Adenauer-Straße (K 30), aus Südwesten die Willy-Brandt-

Straße (K 30) und aus Westen die Joachim-Campe-Straße. Die positiven Aspekte für den Pkw-Verkehr gehen 

gleichwohl aber auch mit Einschränkungen für die fußläufige Erreichbarkeit der Innenstadt einher. 

Mobilitªt & 

Erreichbarkeit

Parkplªtze

Verkehrsf¿hrung
¥PNV 

Leit-und 
Beschilderungssysteme

Fahrradinfrastruktur
FuÇ-/ Gehwege

Barrierefreiheit
Sharing-Angebote
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Insbesondere die mehrspurige K 30 im Süden (Konrad-Adenauer-Straße und Willy-Brandt-Straße) stellt eine 

starke städtebauliche Barriere zwischen der Innenstadt und dem Bahnhofsbereich dar.      

Im Innenstadtbereich finden sich verschiedenste Parkmöglichkeiten. Hierzu zählen sowohl öffentliche als 

auch private Parkplatzanlagen, straßenbegleitendes Parken sowie zwei Parkhäuser (Citytor Center und 

BraWo Carree). Im Gegensatz zum kostenfreien (jedoch zeitlich limitierten) Parken in Salzgitter-Bad ist das 

Parken im Innenstadtbereich von Salzgitter-Lebenstedt grundsätzlich kostenpflichtig. Die Gebührenpflicht 

gilt montags bis freitags in de r Zeit von 10:00ð18:00 Uhr sowie samstags in der Zeit von 10:00ð14:00 Uhr 

mit einer jeweiligen Hºchstparkdauer von 2,5 Stunden. Die Parkgeb¿hren stellen sich mit 0,70 û f¿r die erste 

Stunde sowie 0,10 û f¿r jede weitere 6 Minuten als moderat dar und liegen hiermit z. T. unterhalb der 

innerstädtischen Parkgebühren umliegender Städte wie z. B. Braunschweig oder Wolfenbüttel. In Einzelfäl-

len können die Parkgebühren jedoch abweichen (Parkhaus BraWo Carree z. B. 1,50 û/Stunde). Durch die 

sog. ăBrºtchentasteò sind Parkaufenthalte in einigen Bereichen bis zu 30 Minuten kostenfrei. P+R-Parkplätze 

(ăPark+Rideò) wie am Bahnhof von Salzgitter-Bad sind am Bahnhof in Salzgitter-Lebenstedt nicht vorhan-

den. Wenngleich auf den ersten Blick diverse Parkflächen im Innenstadtbereich vorhanden sind, steht hier-

von ein nicht unwesentlicher Teil den Besuchenden nicht oder nur in Teilen zur Verfügung. Insbesondere 

bei mehreren in den Hinterhöfen gelegenen Parkplatzanlagen entlang der Chemnitzer Straße oder der Al-

bert-Schweitzer-Straße handelt es sich um Privatparkplätze für Anwohner*innen, Angestellte der ansässigen 

Betriebe oder auch um Besuchsparkplätze ansässiger (medizinischer) Praxen und sonstiger Betriebe. Im 

Rahmen der Erarbeitung des Innenstadtkonzeptes wurde keine Auslastungserfassung der vorhandenen 

Parkflächen vorgenommen. Aus den qualitativen Expertisegesprächen sowie den vorhandenen Fokusstu-

dien (v. a. Masterplan Mobilität 2015) konnte allerdings geschlussfolgert werden, dass entsprechend der 

Nachfrage ausreichend Stellplatzflächen im Innenstadtbereich (oder unmittelbar arrondierend) zur Verfü-

gung stehen. Im Rahmen der Erarbeitung des Masterplans Mobilität im Jahr 2015 wurde eine stichproben-

artige Auslastungserfassung vorgenommen. Im Ergebnis stellte sich heraus, dass insbesondere die kosten-

pflichtigen Parkflächen, straßenbegleitende Parkplätze und die Parkhäuser durchschnittlich eine geringe bis 

mittlere Auslastung aufwiesen. Hingegen zeigten die unbewirtschafteten Parkflächen arrondierend zur In-

nenstadt (z. B. entlang der Joachim-Campe-Straße, Gothastraße, Heckenstraße oder Thiestraße) durchgän-

gig hohe Auslastungen auf. Auch der Parkplatz vor dem Kultiplex-Kino in der Berliner Straße gehörte zu 

den hochausgelasteten Parkflächen, da in diesem Bereich das Parken mit Parkscheibe bis max. 1 Stunde 

erlaubt ist. Es kann daher auch heute davon ausgegangen werden, dass Besuchende der Innenstadt primär 

längere Fußwegezeiten von kostenfreien Parkmöglichkeiten arrondierend zur Innenstadt in Kauf nehmen, 

um Parkgebühren und limitierte Parkzeiten zu umgehen. Im Vergleich der kostenpflichtigen Parkflächen 

zeigte sich weiterhin, dass bspw. die straßenbegleitenden Parkplätze entlang der Albert-Schweitzer-Straße 

eine durchweg höhere Auslastung aufwiesen als das gegenüberliegende Parkhaus des Citytor Centers. Auch 

im Rahmen der Begehungen vor Ort wurde festgestellt, dass insbesondere die oberen Etagen des Parkhau-

ses überwiegend unausgelastet sind. Gleichwohl kann es z. B. bei Events & Veranstaltungen im Innenstadt-

bereich wie dem Cityfest o. Ä. zu einem gewissen Parksuchverkehr und einer Vollauslastung einzelner Flä-

chen kommen. Im Sinne einer Reduzierung des Parksuchverkehrs wäre auch eine Aufwertung/Modernisie-

rung des Parkleitsystems anzudenken. Parkplätze inkl. E-Ladesäulen sind nur vereinzelt im Innenstadtbe-

reich zu finden und sollten im Sinne der Mobilit ätswende zukünftig stärker ausgebaut werden.  

Im Innenstadtbereich finden sich mehrere Bushaltestellen, von denen primªr die Haltestellen ăBahnhofò und 

ăRathausò von den meisten Fahrgªsten genutzt und von den meisten Linien bedient werden. Insbesondere 

von der Haltestelle ăBahnhofò bestehen Verbindungen in die umliegenden (nördlichen) Stadtteile von Salz-

gitter oder in umliegende Städte wie z. B. Braunschweig (Linie 601) oder Wolfenbüttel (Linien 604, 630). Mit 

der Linie 610 besteht eine Express-Linie zwischen den Zentren von SZ-Lebenstedt und SZ-Bad, die eine 

Erreichbarkeit von Bahnhof zu Bahnhof in rd. 22 Minuten ermöglicht. Vor dem Rathaus findet sich darüber 

hinaus auch ein Bushaltepunkt f¿r den Fernverkehr (ăFlixbusò). Die Haltestelleninfrastruktur weist im Innen-

stadtbereich unterschiedliche Standards auf. Wªhrend die stark frequentierten Haltestellen ăBahnhofò und 

ăRathausò ¿ber Hochborde, taktile Leitf¿hrungen, digitale Anzeigetafeln und wettergesch¿tzte Warteberei-

che verfügen, weisen wiederum andere (z. B. Berliner Straße, Bedarfshaltestelle City-Kino) gewisse Moderni-
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sierungsdefizite auf. Die Verpflichtung zum barrierefreien Ausbau von Haltestellen zum 1. Januar 2022 lt. 

Personenbeförderungsgesetz wurde damit noch nicht komplett erfüllt und sollte von den Verkehrsbetrie-

ben für die übrigen Haltestellen im Innenstadtbere ich konsequent vorangetrieben werden.  
 

Abb. 17: Übersicht der Mobilitätsangebote im Untersuchungsgebiet  

 
Kartengrundlage: Open Street Map.org; Bearbeitung cima, 2023 (Datenerhebung im Juli 2023) 
 

Die Infrastruktur für den Radverkehr im Innenstadtbereich von Salzgitter-Lebenstedt ist im Vergleich etwas 

schlechter zu bewerten als für den Pkw-Verkehr oder den ÖPNV. Vom Pkw-Verkehr getrennte Radwege 

existieren entlang der größeren Hauptverkehrsstraßen (Albert-Schweitzer-Straße, Willy-Brandt-Straße, Kon-

rad-Adenauer-Straße, Berliner Straße). Die Beschaffenheit dieser Radwege weist jedoch z. T. große qualita-

tive Unterschiede auf. Positiv hervorzuheben sind sichtbare Investitionen der letzten Jahre in die Radwege 

entlang der Albert -Schweitzer-Straße und der Konrad-Adenauer-Straße. Hingegen weisen die Radwege 

entlang der Berliner Straße deutliche Sanierungsbedarfe auf. Weiterhin ist hervorzuheben, dass dem Rad-

fahren im Innenstadtbereich aufgrund der flachen Topografie eine hohe Zugänglichkeit zugeschrieben wer-

den kann. Im Bereich der Fußgängerzone (In den Blumentriften, Fischzug) ist das Radfahren nicht gestattet. 

Hingegen würde sich die Chemnitzer Straße zur Aufwertung für den Radverkehr durchaus anbieten. Ver-

einzelt finden sich moderne und zeitgemäße Infrastrukturangebote wie z. B. die gesicherte Fahrradabstell-

anlage nebst Schließfächern und Radservicestation am Bahnhof. Originäre Fahrradbügel, die ein sicheres 

Abstellen & Abschließen ermöglichen, finden sich vor dem Eingang zum BraWo Carree oder im nördlichen 

Bereich der Chemnitzer Straße. Insbesondere im Bereich der Fußgängerzone fehlen originäre Radabstellan-

lagen. Wenngleich dies konzeptionell nachvollziehbar ist, führt es praktisch jedoch dazu, dass Fahrräder in 

diesem Bereich z. T. an Verkehrsschildern, Laternen oder M¿lleimern angeschlossen werden. Da das ăunter-

st¿tzteò Radfahren in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung gewonnen hat, fehlen insbesondere 

auch sichere Abstellmöglichkeiten für hochwertige E-Bikes/Pedelecs. Insgesamt könnten weitere klein-


















































































